
In der Karl-Rahner-Akademie, Jabachstraße 8, 50676 Köln

Montag, 26.11.2018 von 18.00 bis 20.00 Uhr 

V.i.S.d.P. „Köln kann auch anders e.V.“, Frank Deja, Dorothee Schneider, Pionierstraße 5, 50735 Köln

 Das Vertrauen der Kölner Bevölkerung in die Fähigkeit der Ratsparteien, Probleme zu lösen und  
aus Erfahrungen zu lernen, schwindet zusehends. Dies war in diesem Sommer nicht nur in 
 seriösen  Umfragen oder Leserbriefen an die Lokalpresse nachzulesen. Das Schlagwort „Politik-

wende für Köln“ macht die Runde – mit mehr oder weniger Empörung, aber meist sorgenvoll fragend: 
Sind die im Rat vertretenen Parteien dazu in der Lage, konstruktiv an Lösungen für die brennenden 
(Dauer-)Probleme unserer Stadt zu arbeiten? Was spricht gegen das populistische Vorurteil, dass es 
„denen doch immer nur um Pöstchen geht“?  
 
Dazu sucht „Köln kann auch anders“ das Gespräch mit der Politik. Und Sie sind herzlich dazu einge -
laden. Wir beginnen die Diskussionsreihe mit der SPD in Köln. 
 
„Wir müssen dazu kommen, dass wir große Fragen dieser Stadt wieder gemeinschaftlich angehen 
und einen Konsens finden. Genau dazu stehe ich zur Verfügung.“ So erklärte der neue Fraktionsvor -
sitzende Christian Joisten bei seinem Amtsantritt. 
 
In einer Ratssitzung hat Christian Joisten diese Fragen konkret benannt: „Die Mieten werden unbe-
zahlbar, 1000 Kinder wurden dieses Jahr von Gesamtschulen abgelehnt, und die soziale Spaltung  
der Stadt schreitet voran. Ohne überzeugende Antworten steuert Köln im Blindflug in die Wohnungs- 
und Schulbaukatastrophe. Wir als Politik müssen jetzt mit aller Kraft arbeiten, um diese Probleme  
zu lösen, wenn wir das Vertrauen der Menschen wiedergewinnen wollen“. 
 
Wir möchten darüber sprechen, wie die Politik zeigen kann, dass sie handlungsfähig und in der Lage 
ist, diese Herausforderungen tatsächlich „gemeinschaftlich anzugehen“. Über die genannten Themen 
hinaus wird es auch um die in Köln begonnene Verwaltungsreform und die Frage gehen: welche 
 Konsequenzen aus den Vorgängen um Martin Börschel und den Stadtwerke-Aufsichtsrat betrachtet 
die SPD als notwendig, um „das Vertrauen der Menschen wiederzugewinnen“? 
 
Im Abstand von ca. sechs Wochen möchten wir die gleiche Diskussion mit den anderen Ratsfraktionen 
führen, und zwar nacheinander zunächst mit der CDU und den Grünen. 
 
Jetzt aber sind Sie erst einmal herzlich eingeladen zum Gespräch mit Christian Joisten, Vorsitzender 
der SPD-Fraktion im Stadtrat, Jochen Ott, Vorsitzender des SPD-Unterbezirks Köln und Frank Mederlet, 
Geschäftsführer des SPD-Unterbezirks Köln.

„KÖLN KANN AUCH ANDERS“ – GILT DAS AUCH FÜR  
DIE FRAKTIONEN IM STADTRAT? 

Wie kommt die  
Kölner Politik aus  
der Vertrauenskrise? 
Einladung zum Gespräch mit Vertretern der KölnSPD


